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Ausführliche Informationen zu allen Programmen 

und dem aktuellen Hygienekonzept unter 

WWW.FILMFORUMNRW.DE

Hier können Sie auch einen monatlichen Newsletter 

mit aktuellen Programminformationen abonnieren.

Eintrittskarten sind an der Kinokasse erhältlich.

Für Hörgeschädigte bietet das Filmforum 

Induktionsschleifen an.

Das Filmforum ist von der Domplatte aus 

barrierefrei zugänglich.

Mitglieder des Filmforum sind: 

Film- und Medienstiftung NRW

ifs internationale filmschule köln

KHM, Kunsthochschule für Medien Köln

KölnMusik

KinoAktiv

Museum Ludwig/Stadt Köln

Westdeutscher Rundfunk/WDR

FACEBOOK & INSTAGRAM

FILMFORUMNRW

FILMFORUM IM MUSEUM LUDWIG

BISCHOFSGARTENSTRASSE 1

50667 KÖLN

TEL 0221-221-24498

FAX 0221-221-24114

INFO@FILMFORUMNRW.DE

WWW.FILMFORUMNRW.DE

DO, 25.05.2023 (Terminänderung vom 24.05.!) 19.00 H
„Filmgeschichten“: Grenzgänge

– DER KRIEG IST VORBEI
F/S 1966, 121‘, 35mm, OmU, R: Alain Resnais
Einführung (Französisch): Céline L’Hostis (Stellvertretende Leiterin des Institut français 
Köln-Düsseldorf), übersetzt von Azizè Flittner (Theatermacherin und Dolmetscherin)
Gleich zu Beginn von Alain Resnais’ viertem Langfilm steht ein gefährlicher 
Grenzübertritt: Diego (Yves Montand), kommunistischer Kämpfer für ein freies 
Spanien, reist nach Paris. Dort zeigt Resnais fast dokumentarisch, wie Diego 
zunehmend mit der Strategie seiner Kameraden hadert. Auch der Film übertritt 
regelmäßig Grenzen: zwischen dokumentarisch anmutenden Szenen und sehr 
kunstvoll montierten Passagen, die in Resnais sowohl den ehemaligen Dokumentar-
filmer als auch den gelernten Editor erkennen lassen. Auf Druck von Spanien wurde 
der Film seinerzeit aus dem Programm der Filmfestspiele von Cannes genommen.
Eintritt: 7,50 € / 6,50 € erm., Rabattkarte: alle 9 Filme der Reihe für 22,00 €, 
Tickets nur an der Abendkasse. 
Geflüchtete haben freien Eintritt! 
Weitere Infos: www.filmforumnrw.de

SA, 27.05.2023        20.00 H
Die Sammlung Leo Schönecker – Ein Filmprogramm mit Filmen 
aus dem Archiv Schönecker

– SEVEN CHANCES
USA 1925, 56‘, 16mm, Stummfilm, R: Buster Keaton
Die Vorführung wird vom Stummfilmpianisten Wilfried Kaets begleitet.
Jimmie Shannon findet nie den richtigen Moment und den Mut, seiner angebeteten 
Mary ein Liebesgeständnis zu machen. Auch als Makler ist er erfolglos und steht 
zusammen mit seinem Geschäftspartner Billy vor dem Bankrott. Die Kunde von einem 
sagenhaften Erbe scheint die Rettung. Doch die sieben Millionen Dollar erhält er nur 
unter der Bedingung, bis 7 Uhr abends an seinem 27. Geburtstag verheiratet zu sein. 
Und der ist heute! Endlich überwindet er seine notorische Schüchternheit und macht 
Mary einen Heiratsantrag. Doch seine Ehrlichkeit bewirkt das Gegenteil, denn Mary 
weist ihn ab, da sie glaubt, er wolle die Ehe nur des Geldes wegen. Die finanzielle 
Notlage zwingt Jimmie auf Drängen seines Partners zum weiteren Handeln und bringt 
im wahrsten Sinne eine Lawine ins Rollen. Stummfilmgenie Buster Keaton brilliert in 
der Rolle des unsicheren jungen Mannes, der sich wie immer nur mit überraschenden 
Stunts und absoluter Körperbeherrschung aus brenzligen Situationen retten kann. 
Eine Veranstaltung von Edith Schönecker, Julia Schönecker-Roth und 
Joachim Steinigeweg.
Eintritt: 7,00 € / 6,00 € erm., Karten an der Kinokasse. 
Vorbestellung: joachim.steinigeweg@email.de

OF Originalfassung | DF Deutsche Fassung | OmU Original mit deutschen Untertiteln | 
OmeU Original mit englischen Untertiteln



MI, 10.05.2023  19.00 H
Deutsche Uraufführung – in Anwesenheit der Regisseurin, Protagonist*innen und Gästen

– DIE 4 REEVES UND EIN TODESFALL
D 2023, 82‘, Dokumentarfilm, OF, R: Katharina Gugel,
Sie waren so bekannt wie die Fantastischen Vier, sie waren Vorzeige-Schwarze, die 
auf Kölsch oder Hochdeutsch gegen Rassismus rappten: die 4 Reeves. Den Durchbruch 
schafften sie 1992 auf dem „Arsch huh, Zäng ussenander“-Konzert gegen rechte Gewalt. 
Von da an trat die Hip-Hop-Gruppe auf großen Bühnen und im Fernsehen auf, etwa 
zusammen mit Take That oder der Deutschen Fußball-Nationalmannschaft. Vier kenianische 
Geschwister, die – und das war lange nicht bekannt – in Kölner Pflegefamilien aufge-
wachsen sind. Die steile Karriere der Band nahm ein abruptes Ende, als Jim, der älteste 
der Reeves, eine wechselhafte Solokarriere startete. Vor sieben Jahren wurde er 
in einem Berliner Hostel brutal getötet. Ein Schock, der die Widersprüche zwischen 
gefeierten Bühnen-Auftritten und dem alltäglichen Rassismus aufbrechen ließ. Der Film 
kann auf einen reichen Fundus von Archivmaterialien zurückgreifen. Und er beobachtet 
im Hier und Jetzt, wie die Geschwister sich ihrer komplizierten Familiengeschichte 
stellen.
Eine Veranstaltung von WDR und Lichtblick Film. 
Im Anschluss: Gespräch mit Shary Reeves, Katharina Gugel (Regie), Jutta Krug 
(WDR Dokumentarfilm-Redaktion) und Gästen
Eintritt frei!

FR, 19.05. – SO, 28.05.2023
– MOOVY-TANZFILMFESTIVAL

FR, 19.05.2023   
– Festivaleröffnung   19.30 H
 WE ARE GOING TO MARS – AND WE’LL UNITE 
 THE GALAXIES
 D/UG/USA 2021, 13‘, Konzept: Christoph Winkler, Regie: Robert Ssempijja
 SYLPHIDES 3.1
 BR, 2022, 4‘, Regie und Choreografie: Diego Mac
 SISYPHUS ROOM
 GR, 2022, 2‘, Regie: Nikos Elias Chrisikakis, Choreografie: Marina Kladi.
 PETA - THE DANCING TURBAN
 IN, 2022, 2‘17‘‘, Regie und Choreografie: Varsha Raviprakasha
 FIST
 NL, 2022, 13‘, Regie: Thomas Bos, Choreografie: Erik Bos
 PRINTEMPS 22
 ISR/NL/D, 2022, 35‘10‘‘, Regie und Choreografie: Sagí Amir Gross, 
 Cinematographer: Michael Maurissens
 Anschließend: Gespräch mit Michael Maurissens und Sagí Amir Gross.

SA, 20.05.2023   
– Wuppertaler Tanzfilme  17.30 H
 MOTHER MELANCHOLIA
 D, 2022, 29‘34‘‘, Regie und Choreografie: Samantha Shay
 REMEMBER ME
 D, 2021, 33‘26‘‘, Regie: Kerstin Hamburg, Michael Baudenacher, Paul White, 
 Choreografie: Paul White
 HELSINKI DIARIES
 FI, 2022, 10‘26‘‘, Regie und Choreografie: Nathalie Larquet
 Anschließend: Gespräch mit Samantha Shay, Barbara Kaufmann, Nathalie Larquet,   
 Kerstin Hamburg, Michael Baudenacher und Paul White.
– WHY WE FIGHT    19.30 H
 BE, 2021, 98‘, Ein Film von Alain Platel und Mirjam Devriendt

SO, 21.05.2023   
– BARDO  17.30 H
 D, 2022, 30‘, Regie: Tobias Staab, Choreografie: Gustavo Gomes
 GISELLE – THEATER OF APOPHENIA 
 D, 2022, 20‘, Regie und Choreografie: Gustavo Gomes in Zusammenarbeit 
 mit den Tänzer*innen
 SLEEPDANCING I: AR E LUAR
 D, 2022, 30‘, Regie und Choreografie: Max Levy
 Anschließend: Gespräch mit Tobias Staab, Gustavo Gomes und Max Levy
– I LIKE ERIKA AND ERIKA LIKES ME 19.30 H
 D, 2021, 19‘23‘‘, Konzept: deufert&plischke
 REAPPEARANCE
 D, 2022, 37‘, Regie und Choreografie: Eszter Salamon
 Anschließend: Gespräch mit deufert&plischke

FR, 26.05.2023   
– LUVOS MIGRATIONS 19.30 H
 AT, 2022, 18‘44‘‘, Regie: Editta Braun, Meni Weissbacher, Choreografie: Editta Braun
 JUST ME HERE
 D, 2022, 4‘1‘‘, Regie und Choreografie: Amelia Seth
 MANIC PIXIE DREAM GIRL
 CA, 2022, 5‘35‘‘, Regie und Choreografie: Tianna Therriault
 A QUIET THRILLER
 D, 2021, 9‘22‘‘, Regie und Choreografie: Alessandra La Bella
 DIVE
 GB, 2021, 13‘, Regie: Oscar Sansom, Choreografie: Sophie Laplane
 NEON PHANTOM
 BR, 2021, 20‘, Regie: Leonardo Martinelli, Choreografie: Soraya Bastos

SO, 28.05.2023   
– TOM 17.30 H
 GB, 2020, 56‘, Regie und Choreografie: Wilkie Branson
– EUPHORIA    19.30 H
 KR, 2022, 11‘51‘‘, Regie und Choreografie: Hoyoung Im
 INERTIA
 GR, 2022, 3‘43‘‘, Regie: Aris Vedertsis, Choreografie: Sofia Pouchtou
 AGNES
 D, Jahr, 10‘02‘‘, Regie: Julia Franken, Julia Riera, Choreografie: Julia Riera
 CONTRAPESO
 FI, 2022, 8‘44‘‘, REGIE: KATI MARIA KALLIO, CHOREOGRAFIE: YEINNER CHICAS
 BELIA
 EG, 2021, 9‘51‘‘, Regie und Choreografie: Eman Hussein
 ÉPICENTRE
 FR, 2021, 8‘27‘‘, Regie: Anne Nguyen, Greg Kozo, Choreografie: Anne Nguyen
 Anschließend: Gespräch mit Julia Riera

Eintritt: 10,00 € / 6,00 € ermäßigt (Studenten, Köln-Pass)
Festivalpass: 45,00 € / 27,00 € ermäßigt (Studenten, Köln-Pass)
Menschen mit Schwerbehinderung: Eintritt frei
Reservierung: info@moovy-festival.com
Reservierungen müssen 30 Minuten vor der Vorstellung abgeholt werden.
www.moovy-festival.com


